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Fulgarien und die Mag
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 25 September
Wenn auf Schloß Rohnſtock von den verbündeten Kaiſern und

ihren Staatsmännern politiſche Berathungen gen wurden ſo
denken die uneingeweihten Zuſchauer zuerſt an die bulgariſche Frage

Wenn eine Erklärung für die wachſenden Kriegsrüſtungen des
Zarenreichs geſucht wird ſo verweiſt die moskowitiſche Preſſe auf
Bulgarien Bulgarien ſoll darkhun daß Oeſterreich ſich mit
Kriegsabſichten trage Bulgarien ſoll ein Hohn auf alles Völker
recht eine Parodie auf den Friedensbund ſein und ohne die
Löſung der bulgariſchen Frage nach Rußlands Wunſch und
Willen ſoll an die Beruhigung der alten Welt an eine Be
ſchränkung des Militarismus nimmermehr zu denken ſein Jn
dieſen Tagen iſt ein halbes Jahrzehnt vollendet ſeit der Aufſtand
in Oſtrumelien ausbrach und der Staatsſtreich von Philippopel
vor ſich ging Die ruſſiſchen Satrapen waren es welche die
Vereinigung betrieben und ſie der Regierung anboten freilich um
den Preis der Vertreibung des Fürſten Alexander Ein Kind der
Lanne des Zaren urſprünglich von ihm verwöhnt und gehätſchelt
wurde der Battenberger Gegenſtand des ſelßſtherriſchen Zornes
ſeines großen Oheims als er von ſeinen ruſſiſchen Vormündern
gepeinigt und gedemüthigt endlich den Muth gewanu ſich von
dem Gängelbande zu befreien Rußland gab eine demokratiſche
Verfaſſung Rußland gab Miniſter und Waffen Rußland be
trachtete das Land als eroberte Provinz ruſſiſche Beamte nahmen
alle Stellen in Anſpruch ruſſiſche Offiziere befehligten die Armee
ruſſiſche Gründer weideten das Land aus und ruſſiſche Satrapen
warfen die Verfaſſung um ſtellten die Diktatur her wechſelten
abermals das politiſche Syſtem und brachten eine ſo heilloſe Ver

wirrung hervor daß ſchließlich ſelbſt die Langmuth des jugend
lichen Fürſten eine Grenze fand und allenthalben die Parole um
ging Bulgarien den Bulgaren Was die ruſſiſchen
Wühler den Bulgaren angeboten hatten als Preis für die Ver
jagung des geſetzmäßigen Fürſten das glaubten die Bulgaren
auch ohne ruſſiſche Hilfe und bedingungslos zu erreichen Und ſie
vollzogen die Vereinigung mit Oſtrumelien mit welcher
die bulgariſche Frage völkerrechtlich aufgerollt war Der weiſe
Zar verurtheilte keineswegs dieſen Schritt vorbehaltlos er rügte
nur daß man ihn ohne ſein Vorwiſſen vollzogen habe Er ſtellte
auch die Anerkennung der Vereinigung in Ausſicht immer unter
der Vorausſetzung daß Bulgarien werde was es nach der Ab
ſicht der ruſſiſchen Regierung längſt ſein ſollte ein zuverläſſiger
Vorpoſten des Moskowiterthums auf dem Wege nach
Konſtantinopel Man ſchwankte am Newski Proſpekt zwiſchen
Liebe und Haß Man glaubte die Bulgaren ſchnell gewinnen
zu können und dann war die Vereinigung dem Ruſſenthum durch
aus willkonmen War es nicht Oeſterreich welches damals noch
Alexander für einen Agenten Rußlands anſah War es nicht
dieſes unſelige Mißverſtändniß welches Serbien in den Krieg
gegen Bulgarien triebh Nun aber war es Rußland das durch
ſeine Vergewaltigung des Battenbergers den fürſtenloſen Zuſtand
ſchuf und durch die Herbeiführung der Abdankung des Prinzen
Alexander die bulgariſche Frage bis zur Unlöslichkeit des
gordiſchen Knotens verwirrte Die bulgariſche Nation zeigte
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ldemar von Dänemark zum Fürſten aber der Zar
duldete nicht daß dieſer ſein Schwager die Wahl annehme Was
blieb den Bulgaren anders übrig als ſich einen Fürſten zu ſuchen
der die Krone nicht von ſich wies Angeſichts der unerfüllbaren
Beſtimmungen des Berliner Vertrages ging Prinz Ferdinand
von Kobürg nach Sofia in der Hoffnung daß die Zeit den
Mangel ſeiner Berufung heilen werde Seither hat ſich Bulgarien
überraſchend entwickelt Je mehr es ſich aber von Ruß
land verlaſſen oder drangſalirt ſah um ſo vertrauensvoller wendete
es ſich Oeſterreich zu Aus Oeſterreich iſt nach Bulgarien Geld
gefloſſen Oeſterreich liefert die Gewehre Oeſterreich entſcheidet
die Fräge der bulgariſchen Biſchöfe in Macedonien zu Gunſten
Bnlgariens und nun ſollte Oeſterreich auf alle ſeine Errungen
ſchaften verzichten und dem Moskowiterthum freien Raum geben
Angenommen das Unmögliche wäre möglich und die habsburgiſche
Monarchie böte die Hand zu der Wiederherſtellung des ruſſiſchen
Uebergewichts in Bulgarien wäre damit die bulgariſche Frage
gelöſt Mit nichten denn heute iſt das Selbſtbewußtſein
jener Nation ſo gewachſen daß ſie ſich von den Mächten keinen
Fürſten mehr nehmen und keinen mehr geben läßt Die Bulgaren
ſind des Koburgers gar nicht müde und wenn die Mächte wirk
lich ſeine Erſetzung durch den Prinzen Waldemar vereinbaren
wollten ſo würde es ihnen an den Mitteln fehlen ihren Beſchluß
durchzuführen wenn anders kein Blut vergoſſen werden ſoll
Bricht aber in Bulgarien der Bürgerkrieg aus ſo ſteht
der ganze Orient in Flammen und was man vermeiden
wollte iſt heraufgeführt worden Und ſelbſt wenn ein Fürſten
wechſel dort leichter vor ſich ginge iſt damit der Gegenſatz der
Intereſſen Rußlands und Oeſterreichs im Orient beſeitigt Jſt
Rußland zufrieden wenn es nur in Bulgarien herrſcht Sofia
iſt den Ruſſen nichts weiter als eine Etappe zu der Hagia Sofia
Der myſtiſche Drang nach Byzanz iſt heute lebendiger
denn je bei dem ganzen Heere der Panſlaviſten Wäre
die bulgariſche Frage gelöſt ſo gäbe es eine Frage von
Byzanz Welche Hoffnungen kann man daher von Verein
barungen über die Perſon eines Bulgarenfürſten hegen
Mag Fürſt Bismarck immerhin meinen für uns ſei Bulgarien
Hekuba die habsburgiſche Monarchie darf von Bulgarien anders
denken und ihr Verbündeter wird ſicherlich nichts thun um die
öſterreichiſchen Lebens Jntereſſen zu verletzen Es iſt
erfrenlich daß die öffentliche Meinung im Deutſchen Reich immer
entſchiedener im Sinne des Schlußſatzes ſich äußert

Zum Jnuvaliditüts u AltersverſicherungsGeſetz
Halle 26 September

Je mehr wir uns dem Wiederbeginn der parlamentariſchen
Arbeitsperiode nähern um ſo größer wird auch das Jntereſſe für
die reichſte Frucht der verfloſſenen Seſſionen für das Jnvali
ditäts und Altersverſicherungsgeſetz welches bekanntlich
ſchon im nächſten Jahre in Kraft treten ſoll Jn den letzten
Tagen haben wir unſern Leſern im politiſchen Theil des General
Anzeiger mehrfache Meldungen übermittelt deuenzufolge ſich hier
und dort beachtenswerthe Stimmen gegen das Jukrafttreten
dieſes Geſetzes erheben
weite derſelben herrſcht anſcheinend immer noch eine bedenkliche
Unklarheit zu deren Abſtellung auch folgende Auslaſſungen bei

Ueber den Charakter und die Trag

tragen mögen Jm Handwerkerſtande im Beſonderen iſt man
mehrſach der Anſicht die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung finde auf Handwerker keine Anwendung
Die Anſchauung iſt vornehmlich dadurch entſtanden daß das letzte
der in Geltung getretenen Arbeiterverſicherungsgeſetze das Unfall
verſicherungsgeſetz anfangs faſt nur die Fabrikarbeiter um
faßte und erſt ſpäter andere Arbeiterkategorien einbezog
Das Jnvaliditäts u Altersverſicherungsgeſetz erſtreckt
ſich jedoch auf einen weiteren Verſichertenkreis als die
Krauken oder Unfallverſicherung Es kommt nicht nur
für die Arbeiter in Fabriken die Geſellen und Lehrlinge im Hand
werk ſondern auch für Dienſtboten wie für Gehilfen bei
jeglicher Thätigkeit ſoweit ſie das 16 Lebensjahr vollendet haben
und gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt werden in Anwendung
Deshalb hat Jedermann der einer anderen Perſon Arbeit giebt
die größte Veranlaſſung dazu ſich mit den Beſtimmungen des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes auf deren Nicht
erfüllung recht bedenkliche Geldſtrafen geſetzt ſind ganz genau
bekannt zu machen Die Handwerker aber umſomehr als in
Berückſichtigung hauptſächlich ihrer Jntereſſen eine Beſtimmung in
das Geſetz aufgenommen iſt welche auch den Arbeitgebern
wenigſtens einem beſtimmten Kreiſe derſelben ein Recht ein
räumt Wir meinen das Recht der Selbſtverſicherung
Betriebsunternehmer welche uicht wenigſtens einen Lohnarbeiter
beſchäftigen dürfen ſich ſo lange der Bundesrath nicht ihre Ver
ſicherungspflicht feſtgeſetzt hat gegen die Folgen von Jnvalidität
und Alter freiwillig verſichern und zwar in der zweiten Lohn
klaſſe gegen die Entrichtung von vorläufig 28 Pfennigen wöchent
lich Gerade in den Handwerkerkreiſen dürfte es ſolche Betriebs
unternehmer in ganz anſehnulicher Zahl geben und für ſie wäre
die freiwillige Verſicherung wohl angebracht Aber auch abgeſehen
hiervon ſollten die Handwerker im Jntereſſe ihrer Geſellen und
Lehrlinge den Beſtimmungen des Geſetzes in erſter Linie vor
läufig den Uebergangsbeſtimmungen bezüglich der Beſchaffung von
Nachweiſen über frühere Beſchäftigung ihre Aufmerkſamkeit ſchenken

Uebrigens fordert die Freiſinnige Zeitung wiederholt daß
ein für die künftige Entwickelnng unſerer wirthſchaftlichen Ver

hältniſſe ſo verhängnißvolles Geſetz wie dasjenige über die Jn
validitätsverſicherung überhanpt nicht in Kraft geſetzt werde Jn
dieſem Geſetz ſo ſchreibt das Blatt liegt eine ſtärkere agita
toriſche Kraft zu Gunſten der Sozialdemokratie als
ſelbſt in dem aufgehobenen Sozialiſtengeſetz vorhanden
war Denn zum erſten Male wird durch dieſes Geſetz den Arbei
tern lediglich auf Grund ihrer Privatverhältniſſe ein
privatrechtlicher Anſpruch an den Staat gewährt Die
Reichskaſſe wird in Kontribution geſetzt um die privaten Lebens
verhältniſſe der Arbeiter im Falle des Alters und der Jnvalidität
günſtiger zu geſtalten Noch iſt es Zeit die erneute Erwägung
des Reichstages darüber zu veranlaſſen Dazu bemerkt die

National Liberale Correſpondenz Ob ſich wohl in
dem gegenwärtigen Reichstag eine Mehrheit für Wiederaufhebung
des Geſetzes fände Die demokratiſche Frankfurter Zei
tung wendet ſich gleichfalls gegen die Richter ſche Auffaſſung
Sie meint Der Einwand daß den Arbeitern auf Grund ihrer
Privatverhältniſſe ein privatrechtlicher Anſpruch an den Staat
gewährt werde würde gegen jede Armenpflege überhaupt ſprechen
und iſt nicht einmal richtig Das einzige Verdienſt des im
Uebrigen gewiß ſehr mangelhaften Jnvaliditätsgeſetzes beſteht
gerade darin einen öffentlich rechtlichen keinen privatrechtlichen
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Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka
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18 Kapitel
Der Markt von Kaſchau

Maritſchka hatte eine böſe Nacht gehabt obwohl ſie bei
Etelka geſchlafen hatte in der Meinnng dadurch ihre ge
wohnte Ruhe zu finden hatte ſie dennoch kein Auge ge
ſchloſſen Sie lag wach gequält von Angſt und Zweifel
Jn dieſer langen Nacht während ſie die peinigenden Ge
danken zu entfernen ſüchte die ſich ihr mit ſolcher Hart
näckigkeit aufdrängten mußte ſie ſich geſtehen daß mit dem
Einzug Etelkas in ihr Haus das Glück und die Ruhe ver
ſchwunden war Sie war bemüht dieſe Ueberzeugung als
eine Ungerechtigkeit zu bekämpfen aber es gelang ihr nicht
der Befürchtung Herr zu werden daß die Ereigniſſe des
oorigen Abends nur die Vorboten größeren Unglückes ſeien
gierzu geſellte ſich noch die geheimnißvolle Eröffnung Ferkos
daß er in Etelka das geraubte Kind gefunden zu haben
meinte Es war ihr unangenehm mit dieſer Sache in
Verbindung gebracht zu werden und ſie wollte ſie hätte
nie Etelkas Mutter gekannt War ſie doch überzeugt
daß das unglückliche Kind des Ermordeten am Kirchhof zu

Miskolcz lag wsAls ihre Gedanken dieſen Lauf genommen hatten fing
Maritſchka an ihr Gedächtniß anzuſtrengen um gewiſſenhaft
aus der Vergangenheit alle die kleinen Nebenumſtände herauf
zubeſchwören welche ſie damals wenig beobachtete

In der Nacht wenn der Schlaf uns flieht aus irgend
einem Grunde welcher der Tiefe unſeres Gemüthes ent
pringt prägen ſich die Gedanken a Schattenbildern die
urch den Reflex des Lichtes auf der Wand erſcheinen in

ſcharfen Umriſſen aus
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und wenn dann dann würde ſie auch Fer

Kleine unbedeutende Ereigniſſe geringfügige Anzeichen
gewinnen an Bedeutung Worte längſt vergeſſen erſcheinen
auf der Oberfläche und nehmen in der Erinnerung neu er
wacht eine andere Geſtalt an

Damals als ſie die Kleinen übernahm ohne zu wiſſen
welches ihr Pathenkind welches des Fremden legte ſie wenig
Gewicht darauf ſie dachte ſie nur auf kurze Zeit zu be
halten und bald waren ihr beide gleich lieb aber nun
erinnerte ſie ſich ſehr deutlich daß das eine Mädchen viel
zarter war

Nach einer ſo langen Reihe von Jahren war es ihr un
möglich ſich zu entſinnen welches von beiden es geweſen
das in ihr den Verdacht wach rief daß es von vornehmer
Geburt geweſen ſein müſſe Uebrigens mußte ja der Fremde
doch wiſſen welches Kind er überbracht hatte es war daher
zweifellos daß er jenes vergiftet hatte

Da plötzlich inmitten dieſer für ſie ewig denkwürdigen
Nacht trat vor ihr Gedächtniß die Erinnerung eines Wortes
geſprochen von dem Ueberlebenden das ſie damals in ihrer
Verzweiflung nicht beachtete

Mammy ſprach die Kleine weinend ihr todtes
Schweſterchen wie ſie es nannte betrachtend ſtrafe mich

ich gab ihr das Zuckerplätzchen das der fremde Herr
mir ſchenkte weil es mir nicht ſchmeckte

Maritſchka fuhr ſich mit der Hand über die vor Angſt
in Schweiß gebadete Stirne und ihr Blick fiel auf das
ſchlafende Mädchen welches dieſe bedeutungsvollen Worte
geſprochen hatte

Wäre es dennoch möglich daß ſie ſich irrt hätte
o in Jrrthum

verſetzt haben nein das durfte ſie nicht oder hatte
er beiden Kindern Zuckernäfchereien gegeben und hatte dies
andere nun geopferte Weſen das Ganze bekommen

Wieder blickte ſie auf Etelka
Sie beſchloß ſie zu fragen am anderen Morgen manch

mal ereiguet es ſich ja daß die Erinnerungen der Kindheit

ſich feſt einprägen aber auf jeden Fall mußte ſie Ferko
dieſe Mittheilung machen

So war ihr Stunde um Stunde verronnen in bangew
Zweifel
ſchwärmte ſie in dem ſie ſich nicht mehr zurecht finden konnte

Zwiſchenräumen Schlag auf Schlag wie es ihre Gewohnheit
war in Folge des verroſteten Gehwerkes

Maritſchka hatte dies nie beobachtet in ſorgenloſen Tagen

ſie unangenehm Es kam ihr vor als ob dieſer zaudernde
Schlag eine Bedeutung habe als ob er ſie mahnen wollte
aufzuſtehen

Sie ſaß auf im Bett und horchte Alles war ruhig aber
draußen heulte der Sturm

erwachendes Leben
Jetzt ſtellte ſich eine andere Sorge ein

das Gehöfte bewachen und den Verkauf betreiben Sie

war treu wie Gold
Sie kleidete ſich raſch an warf noch einen Blick auf

Kuhſtalle durch den Hof

und aus der Ecke tauchte Janos auf
Das war eine lange Nacht rief er aus
Haſt gut geſchlafen fragte die Bäuerin
Jch ſoll ſchlafen ſagte Janos wenn das ZigeunerGeſindel da herum lauert r Zigenn

Ein Labyrinth von Gedanken und Zweifeln um

Die altmodiſche Uhr die gegenüber dem Bette hing
ſchlug vier Uhr Sie ſchlug es widerſtrebend in langen

kümmerte ſie der Uhrenſchlag nicht aber heute berührte er

te Jnmitten diefer klagenden
Laute des pfeifenden Orkans klang das Krähen des Haus
hahnes angenehm an das Ohr der Bäuerin es bedeutete

Wer würde

nahm ſich vor die Meßnerin vom Pfarrhof zu bitten daß
ſie auf einige Stunden täglich herüberkomme den Verkauf
übernehme und das Andere wird der Janos beſorgen Janos

Etelka zündete die Laterne an und nahm die Richtung zum

Die beiden großen Wolfshunde ſprangen auf ſie hinauf

i



Seike 2 Sonnabend
Anſpruch auf Alters und Jnvaliditätsverſorgung an Stelle der
bisherigen zerfahrenen Armenpflege zu ſetzen Jn dieſem Sinne
iſt eine derartige Verſorgung ſchon von den Freiheitskämpfern des
Jahres 1848 gefordert worden kann alſo unmöglich etwas Frei
heitswidriges enthalten Man kann die Nothwendigkeit ſtaatlicher
Verſicherung der Arbeiter für Unfälle Krankheit Alter und Jn
validität überhaupt verneinen und ſteht dann eben auf dem alten
Standpunkt des Maucheſterthums das angeſichts der ſozialen
Mißſtände der Gegenwart die Arme kreuzt und dem Beduürftigen
ſagt Hilf Dir ſelber ſonſt hilft Dir Niemand Dann muß
man gegen jede ſtaatliche Verſichernng nicht bloß gegen die Jn

validitäts Verſichernug auch gegen den Arbeiterſchutz Front machen
Das iſt wenigſtens köuſequent wenn es auch gerade keinen tiefen
Einblick in unſere ſozialen Verhältniſſe verräth innerhalb deren
ſich eben der einzelne Arbeiter nicht mehr allein helfen kann

2 die t

Vorſtehende Auslaſſungen waren bereits dem Druck übergeben
als uns die heutige Nummer des deutſchen Neichs an zeigers
zuging welcher den Vorſchlägen zur Nicht Einführung des
Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetzes in entſchie
denſter Weiſe entgegentritt Das amtliche Blatt ſchreibt

Wiederholt ſind in jüngſter Zeit in der Preſſe Verſuche
gemacht worden das in Ausſicht ſtehende volle Jnkrafttreten des
Jnvaliditäts und Alters Verſicherungsgeſetzes zu hintertreiben
oder wenigſtens auf eine noch weitere Verzögerung der
Jnkraftſetzung hinzuwirken Dieſen Beſtrebungen gegenüber iſt
darauf hinzuweiſen daß der g 192 des Geſetzes bei redlicher
Auslegung dem Bundesrath nicht die Beſugniß giebt das Geſetz
nnausgeführt zu laſſen oder von der vollen Jnkraftſetzung des
ſelben abzuſehen Denn da die Vorſchriften des Geſetzes welche
ſich auf die Herſtellung der zur Durchführung der Jnvaliditäts
und Altersverſicherung erforderlichen Einrichtungen beziehen
Kraft Geſetzes bereits mit dem Tage der Verkündigung
deſſelben in Kraft getreten ſind ſo kann die weitere Be
ſtimmung nach welcher im Uebrigen der Zeitpunkt des Jnkraft
tretens des Gefetzes durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtim
mung des Bundesrathes beſtimmt wird nur die Bedentung
haben daß zunächſt die zur Durchführung der Verſicherung
erforderlichen Einrichtungen hergeſtellt werden ſollen und daß
ſobald dies geſchehen iſt das Geſetz ſeinem vollem Um
fange nach in Kraft geſetzt werden muß Jn dieſem
Sinne ſind von den dazu bernfenen Behörden ſeiner Zeit die
ſehr umfangreichen Vorarbeiten uuverzüglich in Angriff genommen
worden deren Abſchlußz die Vorbedingung für das volle Jn
krafttreten des Geſetzes iſt Die Reichsbehörden und die zuſtän
digen Behörden der Bundesſtaaten ſind mit gleichmäßigem Eifer
bemüht geweſen das erſtrebte Ziel ſo früh wie möglich zu
erreichen Schon jetzt läßt ſich mit Sicherheit annehmen daß
die Jnkrafttretnng des Geſetzes zum 1 Januar 1891
dem von vornherein dafür in Ausſicht genommenen Zeitpunkt
erfolgen wird Von der Abſicht dieſen Zeitpunkt
weiter hinauszuſchieben kaun gar keine Rede ſein

Politiſche leberſicht
Dentſches Reich

Berlin 25 September Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm begab ſich heute Vormittag von Theerbude in Oſt
preußen nach dem Szittkehner Revier und hielt dort eine Pürſch
jagd mit gutem Erfolg ab Abends kehrte der Kaiſer nach Theer
bude zurück woſelbſt er noch bis zum 30 September verbleiben
wird Prinz Heinrich von Preußen hat hente in Kiel
das Kommando der erſten Matroſendiviſion übernommen Zur
Unterſtützung der Ueberſchwemmten in den ElbNiederungen hat
der Kaiſer dem Regierungspräſidenten von Dieſt in Merſeburg die
Summe von 5000 Mark überwieſen Ein zweiter Beſuch des
Kaiſers bei dem Grafen Moltke wird von ſchleſiſchen Zeitungen
für den 26 Oktober den 90 Geburtstag des Feldmarſchalls an
gekündigt Dem kommandirenden General Frhrn von Los in
Koblenz hat der Kaiſer den Schwarzen Adlerorden verliehen

Der Rücktritt des Kriegsminiſters Verdy du
Vernois wird ſchon im Laufe der nächſten Woche erfolgen

Als Nachfolger genannt werden die Generale Graf v Schlieffen
v Kaltenborn Stachau v Wittich und der kommandirende
General von Leszinski in Altona Letzterer ſoll die meiſten
Chancen haben Herr von Verdy denkt fortan als Militär
ſchriftſteller thätig zu ſein und wird in Berlin bleiben

Der Miniſter des Jnnern wies den Einſpruch von
200 Görlitzer Spielern gegen die Giltigkeit der Schloßfreiheit

Lotterie zurück
Gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Schleſien

iſt der Reichskanzler von Caprivi auch erſucht worden
die Einführ von Schweinen aus Rußland wieder zu ge

I ſtatten da erſt dann eine Ermäßigung der beſtehenden
Fleiſchpreiſe zu erwarken ſei Herr von Caprivi bedauerte die

Maritſchka fuhr zuſammen
Haſt Du jemand geſehen

Gerade vor einen kleinen Weile habe ich den Galgenſtrick
geſehen der geſtern hier eingebrochen iſt Er iſt nicht
in dieſer Richtung gekommen ich habe ihn geſehen bei der
Kirche ſtehen und dann iſt er wieder umgekehrt er muß
unten am Dorf wieder hinaus ſein weil der große Bulldogg

vom Sotary gebellt hat das habe ich deutlich gehört
Was er nur bei der Kirche wollte ſagte Maritſchka

I gedankenvoll die ſich vornahm es dem Pfarrer zu ſagen
Sie machte ſich nun emſig an ihre Geſchäfte Heute war
Markttag

Sie beſchloß ſelbſt hinein zu fahken Janos ſollte zu
Hauſe bleiben und auf Etelka Acht geben

Als Alles bereit war ließ ſie die Butter in den Korb
legen und die zwei Ferkel auf den Wagen binden Mittler

M Rweile war es Tag geworden
Spann ein Janos aber nicht den Langbeinigen den

I Schimmel
Bizom ſagte Janos der Schimmel iſt jetzt ganz

J krumm und der Langbeinige macht ja nichts ich werde ihn
I ſchon feſthalten daß er uns nicht durchgeht

Du mußt daheim bleiben Janos und ich kann den
Braunen nicht halten er legt ſich in die Zügel

Janos nahm den runden Slovakenhut geputzt mit dem
M uüblichen Sträußchen von ſeinem gekrauſten Kopfe und kratzte

ſich hinter den Ohren nutBizom der Schimmel geht ſchlecht er geht ja nicht
I mehr im Wagen

Spann ihn ein Janos es muß ſein S
Der Schimmel war ein altes Pferd einſt das Lieblings
pferd ihres Mannes eigentlich wurde er ſelten eingeſpannt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Fleiſchnoth erklärte aber an die Wiedereröffnung der ruſſiſchen
Grenze ſei wegen der in Rußland herrſchenden Seuchen
nicht zu denken Die Einfuhr von ungariſchen Schweinen
iſt einer größeren Anzahl von deutſchen Städten die Schlacht
hänſer beſitzen bekanntlich geſtattet Vergl geſtr Blatt

Reichskommiſſar von Wißmann erſchien heute
als Zeuge vor dem Berliner Schöffengericht Es handelte
ſich um einen Steuerprozeß gegen ſeine frühere Wirthin Herr
von Wißmann ſagte zu Gunſten der Angeklagten aus worauf
letztere freigeſprochen wurde

Die fämmtlichen deutſchen Biſchöfe wollen An
fang Oktober ein gemehnſames Hirtenſchreiben an die
Katholiken über die ſoziale Frage erlaſſen

Ueber die Ermordung von acht Deutſchen in
Witn wird engliſchen Blättern aus Zanzibar noch berichtet der
Streit mit den Eingeborenen ſei über das Recht des Holz
fällens im Witugebiet entſtanden Nachdem die Deutſchen mit
Gewalt in den Ort gezogen geriethen ſie in eine Falle an
deren Verlaſſen ſie von den Eingeborenen verhindert wurden Die
Deutſchen feuerten in Folge deſſen worauf die Eingeborenen über
ſie herfielen

Von dem Berliner Polizeipräſidium hat der
Kaiſer einen Grundriß der Wohnung 134 Friedrich
ſtraße verlangt um perſönlich von den Einzelheiten der be
kannten Brandkataſtrophe Kenntniß zu nehmen Heute wurde
die Angelegenheit in der Berliner Stadtverordnetenverſammlung
verhandelt

Die Schießübungen mit dem rauchloſen Pulver
während der ſchleſiſchen Manöver haben auch eine Aenderung der
Uniformen wünſchenswerth erſcheinen laſſen Die glänzenden
Metalltheile die leuchtenden Farben der Uniformen ſind jetzt aus
weiter Ferne zu erkennen und bieten mithin gute Zielobjekte

Jn Hamburger Zeitungen wird die preußiſche
Staatsbahnverwaltung aufgefordert den Kohlenringen
welche ſich in Rheinland und Weſtfalen zur Vertheuerung
der Kohlenpreiſe bildeten mit aller Entſchiedenheit entgegen
zu treten Ein Nothſtand für die Bildung jener Ringe
liege in keiner Weife vor Während die Löhne um 20 25
geſtiegen ſeien ſeien die Kohleupreiſe um 60 1000 höher als
vor anderthalb Jahren Mehr noch als die Kohlen ſeien die Kohlen
aktien geſtiegen nach deren Kurſen beurtheilt befände ſich die
r re in geradezu beneidenswerth glänzender
Lage

Zu den preußiſchen Steuerreformplänen
ſchreibt Profeſſor Hänels Kieler Zeitung

So lange das Reich ſeine Anusgaben nicht be
ſchränken kann ſo lange die Völker die ungehenere Laſt des
bewaffneten Friedens tragen müſſen wird keine Finanz
kunſt und wäre es die genialſte das Kunſtſtück zu
Stande bringen deu Steuerzahler zu befriedigen
Man ſoll von Miquel nicht das Unmögliche verlangen Wir
wollen es begrüßen wenn er in der Richtung der liberalen
Forderungen vorwärts ſtrebt Mit einem Schlage wird das
Ziel nicht erreicht werden aber wir werden Alles unterſtützen

was uns dem Ziele näher bringt
Nach dem am letzten September erfolgenden

Ablauf des Sozialiſtengeſetzes wird ſelbſtverſtändüch auch
die ſogenannte Reichskommiſſion für Ausführung des
Geſetzes aufgelöſt werden Dieſelbe hat bekanntlich über Be
ſchwerden gegen die Seitens der Landespolizeibehörden auf
Grund des Sozialiſtengeſetzes ausgeſprochenen Verbote von
Vereinen ſowie über ſolche wegen des Verbotes von Druck
ſchriften zu entſcheiden Den Vorſitz in derſelben führte in
letzter Zeit der preußiſche Miniſter des Junern Herrfurth
Die Auflöſung der Kommiſſion wird einfach dadurch er
folgen daß ſie nach Erledigung der ihr durch das Sozialiſtengeſetz
zugewieſenen Obliegenheiten nicht wieder zuſammentritt

Nur 26 aus Berlin ausgewieſene Sozialdemo
kraten haben bis hente erklärt daß ſie zurückkehren wollen Da
der 1 Oktober dicht vor der Thür iſt wird ſich die Zahl kaum
noch vergrößern

Ein Sozialdemokrat in Koburg wurde zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt weil er die abſurde Aeußerung
gethan Se Majeſtät der deutſche Kaiſer wird auch
noch Sozialdemokrat

OeſterreichUngarn
Wien 25 September Der König und der Kron

prinz von Rumänien find hierſelbſt angekommen und haben
dem Kaiſer einen Beſuch abgeſtattet Jn Pola hat der Stapel
lauf eines Torpedo Rammſchiffes ſtattgefunden welches den Namen
Kaiſerin Eliſabeth erhielt Nach hierſelbſt eingegangenen Be

richten iſt in Aleppo die Cholera ausgebrochen ſiehe auch

halber und wie er ſagte nur damit er nicht ganz ſteif vom
Stehen werde

Dies wußte der Schimmel ganz genau aber wie man
ihm das Kummet über den Kopf gab bezeugte er ſeinen
Unwillen durch das Zurücklegen ſeiner Ohren ein kurzes
Wiehern und einen matten Verſuch auszuſchlagen darauf
riff Janos nach der Peitſche oder reichte ihm ein StückHrid je nachdem er aufgelegt war und gewöhnlich ergab

er ſich dann in ſein Schickſal und ging ſeinen ruhigen hinken
den Trab weiter

Aber heute fruchtete keine Peitſche und kein Leckerbiſſen
das Wetter war ihm zu ſchlecht er weigerte ſich entſchieden
den Stall zu verlaſſen er ſtemmte ſich auf die Hinterbeine
und ließ ſich beim Kopfe ziehen

Spanne den Braunen ein er zittert ja ſam der arme
r Schimmel ſagte Maritſchka und gieb ihm die ſcharfe
Stange

Der Braune erſchien mit geſpitzten Ohren und elaſtiſchem
Schritte Seine Alluren bezeigten gutes Blut er war
aus einem der kaiſerlichen Geſtüte wegen eines unbedeutenden
Schönheitsfehlers ausgemuſtert worden und kam durch die
dritte Hand in den Beſitz von Maritſchka

Als Alles bereit war warf Maritſchka einen Blick in die
Kammer Etelkas die noch ſchlief

Sie ging auf den Fußſpitzen hinaus ſetzte ſich auf den
Wagen ergriff die Zügel und fuhr hinaus in den grauen
MorgenJer Sturm hätte etwas nachgelaſſen es hatte auch auf

gehört zu ſchneien aber die Straßen waren ſchlecht und
Maritſchka war froh daß der Schimmel widerſpenſtig war
er hätte den Wagen ſonſt gar nicht fortgebrachtAls Maritſchka in Kaſchan ankam erwartete ſie ſchon

er geuoß das Gnadenbrod und ſein Amt war nur Janos
n Dienſte zu ſtehen wenn er wohin zu gehen hatte wo
keine dringende Eile war da beſtieg er ihn der Bewegung

m

m
e

e

Lajos der Bruder des Janos der nun das Pferd ausſpannte
und in den Stall führte welcher gegenüber dem Stande
war den Maritſchka immer einnahm
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Jtalien Für die Straßenausſchmückung zum Empfange des
deutſchen Kaiſers hat die Gemeinde Wien 80,000 Gulden
ausgeworfen Jn der Hofburg zu Wien wird der Kaiſer 283
Stunden bleiben und ſich daun unverzüglich nach Schönbrunn be
geben Auch Privatleute thuen viel für die Ausſchmückung der
Straßen der Fremdenaundrang wird bei günſtigem Wetter ſehr
ſtark ſein Obwohl in dem ſchleſiſchen Ausſtandsgebiete
Ruhe vorherrſcht gingen weitere Truppen dorthin ab Die
heutigen Landtagswahlen in den Landgemeinden Nieder
öſterreiſchs ergaben den erwarteten Sieg der vereinigten Klerikalen
und Antiſemiten Der Kaiſer bewilligte die vom FML von
Blazekowie aus Geſundheitsrückſichten erbetene Enthebung von
dem Amte des Statthalters von Dalmatien

Schweiz
Bern 25 September Bei Lugano im Kanton

Teſſin hat ein kleines Feuergefecht zwiſchen den politiſchen
Geguern ſtattgefunden Schweizer Bundestruppen ſtellten
bald die Ruhe wieder her

Der Nationalrath beſchloß mit 49 gegen 45 Stimmen
im Falle der Einführung des proportionalen Wahlſyſtems im
Nationalrath auch die Frage zu prüfen ob der Ständerath um
zugeſtalten ſei Alsdann wurde mit 78 gegen 16 Stimmen be
ſchloſſen es bei beiden Räthen dei der jetzigen Wahlart zu be
laſſen

Jtalien
Rom 25 September Crispi wird Sonntag eine Reiſe

nach Wien und Berlin antreten
Die engliſchen Vertreter bei den Verhandlungen mit Jtalien

über die Abgrenzung der engliſch italieniſchen Beſitzungen
in Afrika Evelin Baring und General Grenfell ſind
geſtern hier eingetroffen und von Crispi empfangen worden

Auf Sizilien iſt es zu neuen Unruhen der Schwefel
gruben Arbeiter gekommen Militär mußte die Tumultuanten
mit blanker Waffe auseinandertreiben

Dem Amtsblatt zufolge ſind nachdem in Aleppo die
Cholera konſtatirt wurde Vorſichtsmaßregeln gegen Pro

venienzen aus Alexandrette an der ſyriſchen Küſte angeordnet
worden

Frankreich
Paris 25 September Der Graf von Paris Prinz

von Orleans hat von England aus mit ſeinem älteſten Sohne
die von uns mehrfach angekündigte Reiſe nach Amerika angetreten

vorher aber noch eine phraſenreiche Proklamation von
Folkeſtone aus an ſeine Anhänger gerichtet Er ſagt darin
Er glaube die Jnutereſſen der monarchiſchen Sache in einem
ſchwierigen Zeitpunkte richtig verſtanden zu haben Von der
franzöſiſchen Republik habe er die Waffen ergriffen die ſie ihm
ſelbſt geliefert habe Er bedauere nicht ſich derſelben bedient zu
haben um die republikaniſche Partei zu zerſplittern Als Ver
treter der Monarchie dürfe er keine Gelegenheit vorübergehen
laſſen vhne ihren Trinmph vorzubereiten Nie habe er etwas
Anderes erſtrebt als was Frankreich ſelbſt gewollt habe Heute
wünſche er nur daß ſeine Freunde ſich nicht durch gegenſeitige
Beſchuldigungen aufhalten ließen daß ſie laut ihren Glauben an
das monarchiſche Prinzip beſtätigen daß ſie ſich vereinigen um
den Kampf fortzuſetzen Der Graf hat gut reden Jhm koſtet
die Sache nichts aber ſeinen Anhängern in Frankreich um ſo

Jn Paris hat dieſe Proklamation ſehr gleichgiltig ge
aſſen

Der durch die Ueberſchwemmungen in Südfrank
reich angerichtete Schaden beträgt 12 Millionen Francs
Sechzig Menſchen ſind ertrunken Jetzt hat ſich die Lage im
Ueberſchwemmungsgebiet gebeſſert Für die Hilfsbedürftigen iſt
von der Stadt Paris eine halbe Million Franken angewieſen

Jn einer Beſprechung des neuen deutſch türkiſchen
Handelsvertrages greift das Journal des Debats die
franzöſiſche Handelspolitik an durch welche Frankreich den
Orientmarkt vollſtändig verliere

Großbritannien
London 25 September Die Times erfährt aus

Petersburg daß der Chef des Gefängnißweſens vorſchlägt zu
künftig die weiblichen Gefangenen in Sibirien nicht mehr
körperlich zu beſtrafen ſondern eintretenden Falls in Zellen
einzuſperren

Den hente begonnenen Gerichtsverhandlungen gegen die
Abgg Dillon und Brien in Tipperary wohnen mehrere
engliſche Abgeordnete darunter John Morley und Jlling
worth bei Außerhalb des Gerichtsgebäudes haben verſchiedene
Konflikte ſtattgefunden wobei der Abg Harriſon verwundet
worden iſt Conor wehrte einen gegen John Morley ge
richteten Schlag ab Die Stadt iſt von Konſtablern und Truppen
beſetzt Die Anklage lautet bekanntlich auf Anzettelung einer Ver
ſchwörung unter den iriſchen Pächtern

Der Markt war trotz des ſchlechten Wetters gedrängt
voll Maritſchka hatte bald ihre Butter verkauft und war
eben in Unterhandlung wegen der zwei Ferkel als ſich Lajos
zu ihr drängte er ſchob die Leute bei Seite wie ein Mann
der eine wichtige Nachricht zu überbringen hat mitten durch
das Gedränge rief er die Maritſchka bei ihrem Namen

Nun nun was giebts denn ſagte ſie ungeduldig
in ihrem Handel geſtört zu werden

Was es giebt wiederholte der Junge der Braune
iſt geſtohlen vor einer Viertelſtunde habe ich ihm Waſſer
gegeben und jetzt iſt er weg

Maritſchka ſteckte das Geld für die verkauften Ferkel zu ſich
und lief in das Gaſthaus hinein

Sie ging direkt in den Stall
Wie gewöhnlich bei ſolchen Anläſſen hatte ſich ſchon ein

bedeutende Menge geſammelt die den leeren Raum betrach
tete wo das geſtohlene Pferd geſtanden

Im Stalle ſelbſt befand ſich der Hausknecht des Gaſt
hofes

Wer hat das Pferd hinausgeführt fragte Maritſchka
die außer ſich war

Der Hausknecht blies eine Wolke aus ſeiner Pfeife und
ſagte Nem tudom mit dem ſtoiſchen Gleichmuth des
nolenten Ungarn

Nun kam der Wirth herbei und erklärte der Braune
müſſe geſtohlen worden ſein in der Zeit als die Knechte

an waren Bei der Tränkung waren alle Pferde
vollzählig
v u r ſchon wieder das Ziegeuner Geſindel dahinter

gte er bei
In dieſem Augenblick betrat den Stall ein Slovak deſſen

Aeußeres nicht vertrauenerweckend war es war der blinde
Karol wie man ihn nannte weil er auf einem Auge blind
war außerdem hatte er einen Fuß kürzer wie den andern
Bei ihm bewahrheitete ſich der bekannte Satz Hütet Euch
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Kaiſer die Königswürde ausgeſchoſſen

Nr 226 Sonnabend
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Der Nachdruck unſerer Original okal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Eigung der Stadt Halle 26 September
er adtverordneten Verfammlung Montagden 29 September Auf der Tagesordnung ſeſ2n 1 Malab ſchluß

der Kaſſe der Elewentarſchulen pro 1889/90 und Nachbewilligung 2
Aeußerung der Finanz Commifſſion über die vom Magiſtrat geübte

e bei Vorſchüſſen an Beamte 3 Weiterverpachtung des Leichen
rweſens 4 Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung im Stadt

verordneten Sitzungsſaale 5 Nachbewilligung zu den Koſten für eine
Feſtlichkeit 6 Vergrößerung des Hofes der Schulen an der Lieben

auerſtraße 7 Anlage eines Uferdeckwerks am Mühlgraben 8 Neu
pflaſterung eines Theiles der Martinsgaſſe 9 Nachbewilligung zu den
Beiträgen für die Unfallverſicherung 10 Verleihung von 2 Kaufſtellen
beim Hospital 11 Bewilligung eines Beitrages zu einer Stiftung
12 Entlaſtung der Rechnung des Leihamts pro 1888

Der vierte kommunale Bezirksverein hielt geſtern ſeine
Monatsverſammlung ab Herr Ingenieur Dreyer ſprach über
Druckluftanlagen und kam in Anbetracht deſſen daß eine Geſell
ſchaft zur Erzeugung von Druckluft beim hieſigen Magiſtrat um Kon
zeſſion eingekommen eine Reſolution zur Annahme wonach der Verein
erklärt daß er ſich mit der Einrichtung ſolcher Anlagen wohl befreunden
könne und dem Magiſtrat empfiehlt bei annehmbaren und günſtigen
Bedingungen ſowohl für die Stadt wie für die Intereſſenten zu kon
ſertrei Mit Befriedigung wurde die Mittheilung aufgenommen
aß ein Berliner Unternehmer in Kürze mit einem Antrag an den

Magiſtrat herantreten werde mit einer von ihm erfundenen patentirten
Maſchine der Straßenreinigung in Halle eine andere Wendung zu
geben Bei gleichzeitiger Sprengung reinigt die Maſchine die Straßen
vom Schmutze

Süd und Weſt Aehnlich wie im vierten communalen Be
zirksverein ſtand auch hier ein Vortrag über Druckluft Anlagen
und deren Verwendung auf der Tagesordnung Herr Stadtverordneter
Schmidt äußerte ſich über dieſes Thema ſehr eingehend Bei derDiskuſſion erwähnte Herr Jngenienr Düchting bat es bei den
DruckluftAnlagen unterirdiſchen Syſtems ſeine Schwierigkeit haben

t Beim Gaſe und Waſſer machenſich ſolche ſogleich bemerkbar das Ausſtrömen comprimirter Luft aber
geht ohne irgend welche Bemerklichkeiten von Statten Von einem
Vorſtandsmitgliede wurde die Frage angeregt ob die Jnhaber der in
den öffentlichen Lokalen und auf den Straßen aufgeſtellten Verkaufs
Automaten zur Gewerbeſteuer herangezogen werden Dies ſei un
bedingt nothwendig und zwar in ſolcher Höhe daß eben ein Nutzen
illuſoriſch würde denn es unterliege keinem Zweifel daß die Gewerbe
treibenden beeinträchtigt die Kinder zur Naſchhaftigkeit verleitet und
zum Diebſtahl verführt werden

Von unſerer Garniſon Nachdem heute die Fouriere hier
eingetroffen werden morgen nach Beendigung der Manöver die beidenBataillone nachfolgen Der zum Transport erſelben beſtimmte Extra

Die Entlaſſung der Re
ſerven erfolgt am Sonntag reſp Montag

Königswürde Beim letzten Königsſchießen der Neumarkt
Schützengeſellſchaft hatte Herr Fabrikant Hugo Heckert für den

Se Majeſtät hat wie nunmehr
dem Vorſtand mitgetheilt worden iſt unter Ueberſendung einer dies
bezüglichen ſilhernen Medaille die Würde angenommen

I Treibjagd Bei der geſtern in Diemitzes Flur von Herrn
Viehhändler Colberg abgehaltenen Treihjagd wurden 40 Haſen zur
Strecke gebracht

Diebſtahls Verdacht Der 12jährige Schulknabe Alfred W
von hier wurde vorgeſtern auf hieſigem Leihamte angehalten als
er einen Mädchen Paletot eine gelbe Gardine und einige andere Sachen
verſetzen wollte was Verdacht erregte Er gab an die Sachen von
einem unbekannten Manne den er vor dem Leihamte getroffen zum
Verſatz erhalten zu haben Als man nach dieſem Auftraggeber recher
chirte war derſelbe verſchwunden Jedenfalls rühren die Sachen von
einem Diebſtahle her

Verluſt eines Auges Der Eislebener Wieſenmarkt iſt für
den frühren Bereiter L von hier recht verhängnißvoll geworden Der
ſelbe war mit ſeinem gegenwärtigen Arbeitgeber einem Zigeuner
hauptmann aus Radewell auf dem Markte um Pferde zu verkaufen
wobei er mit zwei Männern in Streit gerieth und jämmerlich durch
ebläut wurde Leider wurde ihm des linke Auge derartig beſchädigt
aß es jedenfalls wird abgetragen werden müſſen

Feuersgefahr durch Einſturz eines Ofens Geſtern Abend
gegen 7 Uhr war im rechten Seitengebäude des Grundſtücks kleiner
Berlin 1 eine Wand in der erſten Etage eingeſtürzt und hatte einen
Feuer enthaltenden Ofen mit umgeriſſen Die zur Hülfeleiſtung re
quirirte Feuerwehr beſeitigte eine Gefahr nach e ſtündiger Arbeit
Altersſchwäche des Gebäudes ſelbſt ſowie die Freilegung der anliegenden
ehemals Rauchfuß ſchen Gebäude mögen wohl die Urſache des Wand
einſturzes geweſen ſein

Wer iſt der Eigenthümer Auf dem geſtrigen Wochenmarkte
iſt auf dem Stande einer Handelsfrau ein Portemonnaie mit ca
60 ine Jnhalt liegen geblieben Die Jnhaberin hat es als Fund
eingeliefert

Wie man zu Gelde kommt Der Viehhändler Pf von hier
übergab dem ſich jetzt ohne Obdach hier umhertreibenden Malergehilfen
Joſeph St 11 Hühner die er auf dem Lande gekauft hatte zum Trans
port nach ſeiner Wohnung am Franckeplatz Statt ſie aber dort abzu
in verkaufte St dieſelben und brachte das dafür gelöſte Geld

urch

Zum Werthſachen Diebſtahl in Nadewell Als Dieb der
dem Pferdehändler Zigeuner Watoſch in Radewell geſtohlenen Gold
ſachen iſt der vor Kurzem von dort hierher verzogene Arbeiter Speck

ermittelt worden Es wurden bei ihm noch vorgefunden die goldene
Uhr 10 goldene Ringe und verſchiedenes Geld Sp geſtand den
Diebſtahl ein und wurde verhaftet

Vermiſchtes
Nach 20 Jahren Auf dem Krieger Denkmal in Duisburg

befindet ſich unter den Namen der 187071 in Frankreich gefallenen
Duisburger einer deſſen Träger bei Gravelotte vermißt und nachher
für todt erkärt wurde Die Kameraden dieſes Hermann Brink
haben ſtets die Anſicht geäußert daß er nicht gefallen ſei auch ver
lautete noch im vorigen Jahre gerüchtweiſe er befinde ſich noch am
Leben und zwar in Algier Seine Frau heirathete inzwiſchen wieder
und betreibt dort ein Geſchäft Am Sonnabend Abend nun kam ein
Fremder zu der Tante jenes Brink erkundigte ſich nach den Verhält
niſſen und theilte mit daß Brink noch lebe und neben ihm in Algier
geſtanden habe Als er hörte daß die Frau deſſelben wieder ver
heirathet ſei 2c benahm er ſich ſo auffällig daß die Tante ihn näher
betrachtete und ihn nun ganz beſtimmt als ihren verſchollenen Neffen
Hermann wiedererkannt haben will Doch der Fremde ſagte weiter
kein Wort und eilte davon während die Frau ihm mit dem Ruf
Hermann biſt du es vergeblich nachlief Die Angehörigen ſind von
er Jdentität des Fremden mit dem für todt geglaubten Hermann

Brink überzeugt und haben bisher überall Nachforſchungen angeſtellt
doch bisher ohne Erfolg

Schlagfertiger Kandidat Der Botaniker Link war von
1815 bis 1851 Profeſſor an der Berliner Univerſität er war der
Schrecken aller Kandidaten welche gewöhnlich in dem Fache das
er als Mitglied der Oberprüfungskommiſſion zu vertreten hatte nicht
recht zu Hauſe waren Einſt kam er mit katarrhaliſchen Beſchwerden
behaftet in die Prüfung und als die Reihe an ihm war richtete er
in ſeiner ungezwungenen Weiſe mit ganz heiſerer Stimme an den Kan
didaten die Frage Sie hören woran ich leide Sagen Sie mir was
würden Sie mir verordnen wenn Sie mein Arzt wären Ohne
Zögern verſetzte der Gefragte Vor Allem Herr Geheimrath hätte
ich Jhnen gerathen bei ſolchem Wetter zu Hauſe zu bleiben da Jhr
Ausgang nur ſchlimme Folgen haben kann Man kann ſich denken
welches Gelächter unter den Zuhörern entſtand Auch der Examinator
ſtimmte mit ein und meinte Das glaube ich Jhnen von Herzen gern

Uebrigens traten die ſchlimmen Folgen bei dem Kandidaten diesmal
nicht ein der die weiteren nicht eben beſonders grauſamen Fragen
richtig beantwortete

Telegramme und letzte AHachrighten
Privattelegramme des General Auzeiger

9 Berlin 26 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Am 30 September
werden Bebel Singer und Liebknecht große Verſammlungen
anläßlich des Erlöſchens des Sozialiſtengeſetzes ab
halten Von der geplanten Jllumination wird abgeſtanden Am
1 Oktober finden jedoch zahlreiche Volksverſammlungen ſtatt

9 Berlin 26 September 9 Uhr 21 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Polizeikreiſen
wird heute entgegen bisherigen Meldungen erklärt es würden für

den 1 Oktober keine außerordentlichen Maßnahmen
getroffen da Ausſchreitungen nicht zu befürchten ſeien

T Petersburg 26 September 9 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein hieſiges Blatt
bringt die überraſchende Nachricht Die Kaiſer Wilhelm
und Franz Joſeph hätten ſich über die Einberufung eines
neuen Wiener Koungreſſes für nächſtes Jahr geeinigt Deutſch
land Oeſterreich Ungarn Jtalien Fraukreich Rußland und Eng
land würden berathende Stimme haben die Türkei und Spanien
aber auch zugelaſſen werden So könnte es geſchehen daß die
Tripel Allianz einer allgemeinen diplomatiſchen Kombination
weichen müßte welche den Jutereſſen ganz Enropas zuträglicher
wäre Wir vermitteln dieſe Senſationsmeldung welche nichts
weniger als wahrſcheinlich klingt unter abſolutem Vorbehalt
D Red

Wien 26 September 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Rücktritt des
Statthalters von Dalmatien Blazckovic ſiehe Pol Ueberſ
Oeſterreich Ungarn erfolgte wegen Meinungsverſchiedenheiten mit
dem Kriegsminiſter betreffs der Anlage von Straßen nach
Montenegro ſowie mit dem Unterrichtsminiſter wegen der Auf
hebung der ſerbiſchen Schule in Cattaro

Wien 26 September 11 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn den Unterrednungen
welche der preußiſche Geſandte beim Vatikan v Schlözer
hierſelbſt mit dem päpſtlichen Nuntins Galimberti gehabt
hat ſoll die Beſetzung des Erzbisthums Poſen der Diözeſe
Straßburg und die Sperrgelderfrage erörtert ſein

vor den Gezeichneten Niemand mochte ihn jeder ſchloß ihm
die Thür vor der Naſe zu und dennoch lag nichts
gegen ihn vor aber das allgemeine Mißtrauen verfolgte
den blinden Karol und er friſtete ſein Leben durch kleine
Diebſtähle bei denen man ihn nie ertappte er war überall
und nirgends er verſah auch kleine Dienſte im Stall obwohl
ihn der Wirth nicht gern ſah

Er ging auf den leeren Stand zu und ſagte
Jch habe das Pferd geſehen
Wo ſchrien zehn Stimmen auf einmal
Jn der Richtung von Nagy Jda ſagte er
Angeſpannt fragte der Wirth
Nein der Ziegeuner hat es geritten
Jch habe ja gewußt daß es die Zigeuner gethan haben
Ein fremder Zigeuner erläuterte der blinde Karol
Warum haſt ihn denn nicht angehalten die Bauern

hatten Dir ſchon geholfen Du Schlingel
Jch habe es verſucht ſagte er trotzig dann ſtreifte er

ſein ſchmutziges Hemd herunter und zeigte einen blukigen
friſchen Streif der offenbar in einem Peitſchenhieb ſeinen
Urſprung hatte

Wie ſchaut er aus fragte der herbeigetretene Pandur
mit wichtiger Miene

Der blinde Karol nahm ſeinen Hut ab vor dem All
mächtigen den er alle Urſache hatte zu fürchten und ſein
röthliches ſtruppiges ungekämmtes Haar benützte ſofort die
Gelegenheit ſich über die niedere Stirne auszubreiten

Groß mager und einen ſtarken Schnurrbart
Weiß ſchon ſagte der Pandur befriedigt das iſt der

Bal Oedon der geſchickteſte Pferdedieb in ganz Ungarn
Maritſchka die bisher ganz ruhig geblieben war bemerkte

raſch Da werde ich wohl meinen Braunen wieder bekommen

Der Pandur lachte 4Wo ſt der Braune bis wir den Teufelskerl erwiſchen

In der ſechſten Hand Weiß Gott wo

Maritſchka war tief betrübt es war ihr beſtes Pferd
wenn nur der Schimmel ſich hätte einſpannen laſſen

übrigens fühlte ſie ſich beruhigt bei dem Gedanken daß ein
fremder Zigeuner das Pferd geſtohlen habe denn ihr erſter
Gedanke fiel anf Jurics

Maritſchka war wohl bekannt und überall gern geſehen
der Wirth trug ihr an ſie nach Hauſe fahren zu laſſen

Der Bruder des Janos könne mitfahren und das Pferd
zurückbringen

Das unbehagliche Gefühl Maritſchkas welches in dem
Getümnmel des Handels und der Geſchäfte gewichen war

gewann nun wieder die Oberhand und ſie beeilte ſich nach
Hauſe zu kommen ſie lehnte die Einladung des Wirthes
auf ein Gulyas das ſie ſonſt immer annahm ab und bat
ihn nur das Pferd ſchleunigſt einſpannen zu laſſen Sie
war ſo aufgeregt daß ſie die Zügel dem Knecht überließ
und ſtumm in die düſtere Landſchaft hinausſah Als ſie
dem Gehöfte nahe waren fing der Knecht an geſprächig zu
werden Er machte ſeinem Unmuth Luft über den Pferde
diebſtahl Er wartete den Braunen ſo oft er nach Kaſchan
kam und das Thier war ihm lieb geworden Er zählte
alle ſeine guten Eigenſchaften auf plötzlich ſtockte er in
ſeinem Lob

Halt ſagte er jetzt weiß ich warum der Schurke den
Braunuen geſtohlen hat

Maritſchka welche mit ihren Gedanken beſchäftigt war
hatte ihm wenig Gehör gegeben aber nun wandte ſie ſich ihm
zu ſeine Aufregung und noch mehr ſeine Bläſſe fiel ihr auf

Der hat den armen Ferko ermordet ſagte er
Was ſchrie Maritſchka deren Geſicht Leichenbläſſe

überdeckte Was iſt es mit Ferko
Wißt Jhr denn das nicht und dann erzählte er ihr

Alles was er wußte und daß Ferko entweder ſchon todt
ſei oder im Sterben liege Fortſetzung folgt

das heißt eins von ſeinen Pferden einſpannen zu laſſen
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B Bern 26 September 8 Uhr 37 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Nationalrath
iſt in ſeiner geſtrigen Abendſitzung betreffs der Eingaben für und
gegen die Heilsarmee zur Tagesordnung übergegangen

Herr und Frau Stanley
B Bern 26 September 11 Uhr 29 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Man meldet aus
Genf Das hier weilende Ehepaar Stanley wird
in den ariſtokratiſchen Familien der Stadt empfangen
Frau Stanley hat ſich bereit erklärt für das Afrika
werk Caſatis welches bekanntlich bei Buchner in
München erſcheint eine Anzahl Jlluſtrationen zu
liefern

ri Rom 26 September 9 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Crispi geht mit der
Abſicht um das Miniſterium noch vor den Generalwahlen
theilweiſe zu verändern Drei Miniſter werden erſetzt Crispi
ſchickte den Miniſter Lacava zum Chef der Oppoſition Nicotera
um dieſen zu bewegen Antheil an der Veränderung des Miniſteriums

zu nehmen Nicotera forderte als Bedingung eine Veränderung
der Politik

L Paris 26 September 8 Uhr 39 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Seinepräfekt
Poubelle wird zum Generalgouverneur von Algier ernannt
Die Poſſibiliſten beſchloſſen am 13 bis 19 Oktober in
Calais eine Parteiverſammlung abzuhalten die ſich
hauptſächlich mit der Veranſtaltung von Kundgebungen für
den Achtſtundentag am 1 Mai 1891 beſchäftigen ſoll

P London 26 September 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Oran wird de
peſchirt daß die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich geſtern
und vorgeſtern mit ihrem Gefolge jene Stadt beſichtigte und daß
ihre Yacht heute die Fahrt nach Algier antrat Die Times
hoffen daß die in Rom angebahnten Unterhandlungen über die
Abgrenzung der Jutereſſenſphäre Englands und Jtaliens in
Afrika vergleiche Politiſche Ueberſicht Jtalien einen befriedigenden
Verlauf nehmen werden

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Berlin 26 September 9 Uhr 51 Min Vorm Die

Reichsbank hat heute den Diskontoſatz auf 5 und den
Lombard auf 6 erhöht

Ratibor 25 September Anläßlich der Unruhen im
Mähriſch Oſtrauer Revier iſt die Gensdarmerie in
Peczkowitz verſtärkt und ſind die Forſtſchutzbeamten mit dem
Schutze des Eigenthums für den Nothfall betraut worden

Poſen 25 September Durch Beſchluß der heutigen
Stadtverordneten Verſammlung erſcheint die Errichtung einer
ſtaatlichen Baugewerkſchule hierſelbſt geſichert Die ſäch
lichen Koſten werden ſich auf etwa 200 000 Mark belaufen

Baden Baden 25 September Der Großherzog
welcher von den lothringiſchen Manövern kommend ver
gangene Nacht hier eingetroffen iſt ſtattete heute dem hier
weilenden Kaiſer von Braſilien einen Beſuch ab

Petersburg 25 September Es verlautet hierſelbſt
daß die aus Rußland ausgewieſenen fremden Juden
welche man in den Nachbarſtaaten nicht aufnehmen wolle
fortan nach Sibirien verſchickt werden ſollen wo ſie
ſich anuſiedeln können Die nach der Kaiſerbegeg
nung von Peterhof verbreiteten Gerüchte wonach
zwiſchen Deutſchland und Rußzland ein neuer Han
delsvertrag vereinbart worden werden jetzt für falſch
erklärt

Rom 25 September Der Agenzia Stefani
wird aus Maſſaugah gemeldet Jn den letzten Tagen iſt hier
kein Cholerafall mehr vorgekommen Auch in der Umgebung
nimmt die Cholera merklich ab

Paris 25 September Nach Meldungen der Blätter aus
Vordeaux hat der Miniſter des Aeußern Ribot in der Be
antwortung einer Anfrage der dortigen Handelskammer be
treffs der Mac Kinlſey Bill hervorgehoben die Regierung
wolle einen Tarifkampf vermeiden

Brüſſel 25 September Die Verſammlung von Ver
tretern der deutſchen engliſchen franzöſiſchen und bel
giſchen Bergleute beſchloß die Gründung eines inter
nationalen Vergmannsbundes

Newyork 25 September Der Mormonenpräſident
veröffentlicht ein Schriftſtück in dem er entſchieden die Beſchul
digung zurückweiſt daß die Mormonenſecte fortfahre Polyg amie
oder Vielehe vorzuſchreiben vielmehr gleichzeitig die Abſicht der
Mormonengemeinde ausſpricht ſich dem die Polygamie verbieten
den Geſetze der Unionsſtaaten zu unterwerfen

Rio Janeiro 25 September Der Dampfer Orion
kollidirte im Hafen mit dem Hamburger Dampfer Paranguay
und ſank Mannſchaften und Paſſagiere ſind gerettet man hofft
auch den größeren Theil der Ladung zu becgen

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein Halle den 25 September Preiſe für

100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 32 00 Weizenmehl 00
Mk 27 50 28 50 dito 0 Mk 26 50 27 50 Roggenmehl 0
Mk 27 00 dito 0I Mk 26 00 Futtermehl Mk 15 00 Roggen
kleie Mk 11 00 Weizenkleie Mk 10 50 Weizenſchale f
Mk 10 00 Haidemehl Mk 33 00 34 00

Berliner Börſe
Freitag 26 September

Anfangskourſe
Bochum GußCredit 174,80 174,40Franzoſen 114 Hibernia 1940Lombarden 70,50 Marienburg Mlawka 71,20

Disconto Commandit 229,30 Oſtpreuß Südbahn 102,75
Darmſtädter Bank 163,10 Dux Bodenbach 248,10
Dresdner Bank 165,10 Elbethal 107,70Handels Geſellſchaft 172,90 Gotthardtbahn 1565,20
Nationalbank f D 137 Warſchau Wien 244,30

n r Bank 120,50 Nordd Lloyd 163ortmunder Union 97,30 490 Ungarn 91 10
Laurahütte 158,10 Ruſſiſche Noten 255Tendenz ziemlich feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
Wetterbericht des General Anzeiger

Voranösſichtliches Wetter am 27 September
Bei nordweſtlichem Winde und veränderlicher Bewölknug

mäßig warmes und vorwiegend trockenes Wetter
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Buchbinderei und Papierhandlung

SonnabendSeite 4 GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
war

I Eresstes Geschatt der Provin2 Sachen

Wiederverkäufern
empfehle meine großen Vor
räthe in allen Artikeln und
bin ich in der Lage durch

h große vortheilhafte Abſchlüſſe
außergewöhnlich billige Preiſe

Empfehle die

J bekannt größte Auswahl in

Rock Jaquet
Anzügen

18 bis 1040 Mark

mere e e e eecmnnnenSEEESS

M Richterappr Heilgehülfe u Zahnoperateur

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

Lauchstädt
Zur Anfertigung jeder Buchbinderarbeit

Bildereinrahmen ſowie zur Annahme
von Druckſachen zu billigen Preiſen em

pfiehlt ſich

Hugo Häcker
neben der Apotheke

Alle Schulbücher und Kalender vorräthig
Aecht

Harlemer Blumenzwiebeln
in allen Farben habe geſtern eine große
Partie in der Auction gekauft u verkaufe
à 100 Stück 8 Mk per Stück 10 Pfg

O Muller Lindenſtr 7e Brikets
sächs Steinkohlen westfäl Schmiede
kohlen Gascoak Grudecoak Brennholz und
Holzkohlen empfiehlt in Fuhren u im Einzelnen ab Lager
und frei Gelaß

Alfrecdi Bocks Mühlgraben 3
Mechaniker n verw Berufsgenoſſen

Sonnabend den 27 d Mts Abends S Uhr findet im Vereinslokal
Reſtaurant Steinſchloß Gr Steinſtraße 42 unſer

Vereins reſp Familien Abend
ſtatt r die Mitglieder mit ihren Familien ſowie Freunde und Bekannte einge
laden genehmne Unterhaltung iſt Seitens unſeres Vereinswirthes und Kollegen

beſtens geſorgt

S WeissMalle a S
Ecke Leipzigerstrasse dicht am Markct

Parterre u I Etage hbestehend aus 8 Verkaufsräumen

Kaummgarn Anzüge

Rock und Jaquet

neueſten 2WKuſtern
und

feinſten Stoffen
von 30 bis 50 Mark J

Fracks Kuaiſermäntel Schlafröcke Jagdjoppen ſeidene W

Ph Liehenthal Go

Leopold Müller
53 Große Alrichſtraße 533 früher Meissner s Rrſtauraut

E Eröffnung
Mittwoch den l Oktober a C

Erſter Anſtich vom Faß ohne Apparat früh 9 Uhr

e 9

MusikalienTänze Couplets Gefänge ſowie
alle Jnſtrumentenſaiten und BVeaſtand
theile liefert billigſt

Hermann Röcker Muſikhandlg
Bitterfeld Lindenſtraße 7a

Literar Verein Minerva
Rob Henze s Restaurant

früher Weidenhammer
VWilhelustrasse 14 p

Heute Abend Sitsung
Bürgerverein f städt Interessen

Sonnabend den 27 September
Abends 8 Uhr

De Sitzungim Reſtaurant Mars la Tour
Der Vorſtand

Gr wohlſchmeckend Hausbacken
brod empfiehlt die Bäckerei von

F Hugo Morigzkirche 4

27 September Nr 226

Als ganz beſondere

Nemu heit
empfehle 2reihige Kammgarn

W mit ſeidener
Auslage Rock Anzüge Kamm
garn mit langer Facon und

ſeidener Auslage St

S Paletots
und

Schuwaloff Valekoks
von 15 bis 40 Mark

KnabenAnzüge 8
S m eri Knaben Paletots desS von 4 Mark an der

eſten Krllnerjacken

e i R e n

eine

aus

Gardinen Weiss Wollwaaren Tricotagen nenSeidenband Specialität Putz S erEröffnung d Ceschäftslokals Leipzigerstr 108röffuung des neuen Geschäftslokals Leipzigerstr e
im Hause des Herrn Bruno Preytag

1 S breiSonnabend den 27 d M Morgens 7 Uhr e fern

h ſtän
S

Alle Arten
neue Contor und Ladeneinrichtungen tre

Aussehanls werden in kürzeſter Zeit nach Maaß und unddes Zeichnung villigſt angefertigt GebrauchteLadentiſche mit und ohne Marmor

z 7 5 platte Regale Schiebſchränkel ſ 6 ſ r u g l ſ 9 a l doppelte und einfache Pulte Bücher Beſu Briefregale eiſerne Geldſchränke FiMöbel und Polſterwaaren für
Lindenſtr 7

Feinſten geriebenen Napfkuchen
mit Vanille Guß alle Sorten Obſt
Matz Mohn Kartoffelkuchen und
Kaiſerzwieback von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Bei vorkommenden Familienfeſt
lichkeiten liefere zu
besonders billigen Preisen
frei Haus

Das größte reine Roggenbrod lie
fert die Brodfabrik Herreuſtr 1 u die
bekannten Verkaunfsſtellen

7Kuzerne Klee ſindenſtr

S Panoramg am Roßpla S0

Neu ausgeſtellt
Burg und Stadt Pergamon

Kaiſer Dioramen
Grösste Sehenswürcigkeit

Eintrittspreis 1 Mark Kinder 50 Pfg

Junge geb Mädchen werden praktiſch unentgeltlich ſowie auch theoretiſch
für den Fröbel ſchen Kindergarten ausgebildet durch

DCSariO FEOGSSIG
Halle a Gottesackergaſſe 11 geprüfte Kindergärtunerin
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